






Versionen:
1Gewerbe/Landwirtschaft
2 Kommunen
3BWoder ausländischeArmee-Versionen
4 Feuerwehr/THW

Motoren:

OM352 bzw. OM353
In den UnimogBaureihenwurden für die höheren Leistungsklassen von 1972 bis1987 überwiegend
der Dieselmotor OM352 in verschiedensten Baumustern verbaut. Dieser robusteReihensechszylinder
ist ein Dieselmotor mit Direkteinspritzungund 5.638 cm³ Hubraum. Normalerweisewird dieDrehzahl
diesesMotorsbei 2800U/min abgeregelt.

Die Leistungsdaten variieren je nach Ausbaustufe:

• alsnormaler Saugdiesel OM352 von 100PSbis126PS, und als letzte Ausbaustufe 131PS
• alsVersionmit einer TurboaufladungOM352Aundmit biszu 168PS
• alsVersionmit Turboaufladungund LadeluftkühlungOM362LAmit biszu 190PS

DieseAngaben können je nachQuelle variieren und sind lediglich alsAnhaltspunkt zu sehen.

OM366
Der ab 1987 verbauteOM366war eineWeiterentwicklungdesOM352, der alsSaugdiesel OM366,
Turbodiesel OM366Aund alsTurbodiesel mit LadeluftkühlungOM366LAgebaut wurde. Je nach
Baujahr wurde der OM366auch für die Emissionsklassen Euro I (OM356) und Euro II (OM357)
ausgeliefert. Der OM366hat einegeringfügiggrößereBohrungund einen um 5mm längeren Hub als
der OM352, was in einemHubraum von 5955 cm³ resultiert.

DasMotorenbaumuster gibt es in folgenden Basisvarianten:
- alsOM366, der (zivilen) Saug-Variantemit Leistungen zwischen 125PSund 136PS(bei 2800 U/min)
- alsOM366A, in der gedrosselten (militärischen) Variantemit Leistungen von 125 bzw. 136PSbei
einer maximalen Drehzahl von 2400U/min.
In nicht-militärischen Fahrzeugen leistet dieseVariante biszu 170PSbei 2600 - 2800U/min, durch
Tuning-Maßnahmen kann die Leistungbiszu 220PSangehoben werden.
- der OM366LA leistet in der maximalen, serienmäßigen Ausbaustufe 240PSbei 2800U/min,
bietet aber noch ein gewissesdarüber hinausgehendesAusbaupotential.

DieEuro II - Versionenwurden generell nur ab 136PSund nur als357LAgebaut.

Bundeswehr Fahrzeuge können imGegensatzzu der Unimog-typischenRSV-Reglungauchmit dem
im LKWüblichenRQV-Regler an der Einspritzpumpeausgestattet sein, waseine leichtfüßigere bzw.
„gängigere“ Gaspedal-Bedienungzur Folge hat.

Typischerweise habenMB-Motoren einen Betriebsstundenzähler auf der Frontseite desMotorblocks;
Bundeswehrfahrzeuge haben „typischerweise“ dieseEinrichtungnicht!

Bei allenMotoren ist natürlich auf Undichtigkeiten zu achten. Ein leichter Ölschwitzfleck an der einen
oder anderen Stelle ist akzeptabel, allein schon durch dieBauart der Ventildeckeldichtung fast unver-
meidlich. Ist der Motor schön und komplett sauber: Achtung, das*kann* sein, aber vielleicht wurde
er vor der Besichtigunggründlich gereinigt... Eine ausgiebigeProbefahrt mit vorheriger und
anschließender gründlicher Inspektion desFahrzeugs ist daher unerlässlich!












